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„Endlich Schluss mit dem Laster“:

Raucherentwöhnung für
Mitarbeiter

Die Luft für Raucher wird im
wahrsten Sinne des Wortes
dünner: Steigende Preise,
immer mehr Tabuzonen und
nicht zuletzt drohende Ge-
sundheitsschäden machen
ein rauchfreies Leben erstre-
benswert. Um seine rauchen-
den Mitarbeiter bei diesem
Vorhaben zu unterstützen,
bietet Hager Tehalit Gruppen-
kurse zur Raucherentwöh-
nung an. Wir haben die Kurs-
Leiterin Eva Benpreiksch,
freiberufliche Diplom-
Psychologin in der Gesund-
heitsförderung, zu diesem
Thema befragt.

horizont: Warum fällt es vie-
len Menschen so schwer, mit
dem Rauchen aufzuhören?

E. Benpreiksch: Zum einen
kann sich bereits nach kurzer
Zeit eine starke Nikotinabhän-
gigkeit entwickeln. Das ist bei

rund 70 bis 80 Prozent der
Raucher und Raucherinnen der
Fall. Diese Menschen rauchen,
um die Nikotinkonzentration im
Blut aufrechtzuerhalten.
Andernfalls treten Entzugs-
erscheinungen wie Nervosität,
Schlaf- oder Konzentrations-
störungen auf. Zum anderen
entwickelt sich bei vielen Rau-
chern eine psychische Abhän-
gigkeit – also eine Gewöhnung
ans Rauchen. Das Rauchen ist
in viele Alltagssituationen wie
Kaffeetrinken oder Arbeiten fest
eingebettet. Diese Situationen
werden zu Schlüsselreizen für
das Rauchen und können noch
Monate nach dem Rauchstopp
zum Rückfall führen.

horizont: Warum bietet
Hager Tehalit Entwöhnungs-
kurse für Mitarbeiter an?

E. Benpreiksch: Die gesund-
heitlichen Folgen des Rau-
chens und des Passivrauchens
sind viel schwerwiegender als
bisher angenommen. Erkran-
kungen der Atemwege, des
Herzkreislaufsystems und
Krebs verursachen natürlich
Kosten beim Arbeitgeber. Diese
lassen sich reduzieren, wenn
weniger Mitarbeiter rauchen.
Außerdem besteht nach dem
Arbeitsschutzgesetz von 1996
die Pflicht, sich um den Ge-
sundheitsschutz der Nicht-
raucher zu kümmern.

Erster rauchfreier Tag nach
zwei Wochen

horizont: Wie ist Ihr Kurs auf-
gebaut und welche Kosten ent-
stehen den Teilnehmern?

E. Benpreiksch: Der Kurs
besteht aus einer Informations-
veranstaltung und sechs 90-
minütigen Sitzungen. Die
gesetzlichen Krankenkassen
erstatten 80 Prozent der Kurs-
gebühren, die restlichen 20
Prozent übernimmt Hager

Tehalit – den Teilnehmern ent-
stehen also keine Kosten.
Einführende Kursinhalte sind
allgemeine Themen zum Rau-
chen und Nichtrauchen:
Körperliche und psychische
Abhängigkeit, Empfehlungen
zu Nikotinersatzpräparaten
oder auch die Entwicklung in-
dividueller Alternativen zum
Rauchen. Nach zwei Wochen
bestimmen die Teilnehmer ih-
ren ersten rauchfreien Tag. Bei
den folgenden Treffen geht es
um die Stabilisierung des
rauchfreien Lebens. In der
Gruppe tauschen die Teil-
nehmer Erfahrungen aus und
sie erarbeiten Lösungen für
schwierige Situationen. Weitere
wichtige Themen sind die
Vermeidung von Gewichtszu-
nahme, bessere Fitness und
Entspannungsübungen. Und
da wie bei allen Süchten die
Gefahr eines Rückfalls besteht,
sprechen wir am Ende des
Kurses über die Vermeidung
und den Umgang mit einem
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möglichen Rückfall. Dazu ge-
hört auch die Entwicklung ei-
nes persönlichen Krisenplans.

horizont: Wie ist die Reso-
nanz der Teilnehmer und mit
welchen Erfolgsquoten ist zu
rechnen?

E. Benpreiksch: Erfahrungs-
gemäß macht die Entwöhnung
mehr Spaß in der Gruppe, die
auch die Motivation steigert.
Deshalb sind die Erfolgsaussich-
ten hier recht hoch. Verhaltens-
therapeutische Gruppen-Pro-
gramme in Kombination mit
Nikotinersatz weisen Erfolgs-
quoten von etwa 20 bis 40 Pro-
zent nach einem Jahr auf. Im
Gegensatz dazu liegen die Er-
folgsaussichten bei Entzugsver-
suchen von Einzelpersonen in
Eigenregie bei nur einem bis fünf
Prozent. Der Besuch eines Kur-
ses lohnt sich also in jedem Fall.

horizont: Vielen Dank für das
Gespräch.

Ansprechpartner Care Management

Wer Interesse an einem Raucherentwöhnungskurs hat,
kann sich an das Care Management wenden:
Unter 0 63 33/9 92-18 60 und -18 61 oder per E-Mail:
caremanagement@hager.de. Bei ausreichendem Interesse
werden 2007 weitere Kurse angeboten.

Der Parcours des 2. Pirmasen-
ser Team Triathlon hatte es in
sich: 1000 Meter Schwimmen,
30 Kilometer Rad fahren und
zum Abschluss ein 10-Kilo-
meter Lauf. Dieser sportlichen
Herausforderung stellten sich
am 2. Juli bei strahlendem
Sonnenschein und über 30
Grad im Schatten vier Hager
Tehalit Mannschaften, davon
zwei reine Firmen-Teams, die
unschwer an ihren Namen zu
erkennen waren: Unter dem
Namen „Kallysto“ nach der
neuen Schalterserie traten
Karsten Schmidt, NCE, Yves
Peters, Leiter Technische
Schulung, und Isabel Krämer
von der HTV Personalabteilung
an. Im Team „Quick-Set“ nach
der Befestigungstechnik des
neuen univers-Gehäuses
gingen mit Matthias Anderie,
Reiner Hafner und Achim Jager
ausschließlich Außendienstler
der Region Südwest an den
Start. Das Team „Ironman“ mit
Axel Brück, Projektlogistik, und
Carsten Zapp von der Logistik-
planung setzte auf externe
Unterstützung beim Radfahren
und Team „Kanalratten“ mit
Andreas Salzmann und Uwe
Karmann von der Technischen
Schulung Heltersberg holte

sich mit Michel Kling, Sohn von
Hartmut Kling aus dem KSC,
zumindest indirekt Firmen-
Unterstützung in die Mann-
schaft. Mit Michael Schwarze
vom Technischen Service
Telefon nahm noch ein weiterer
HTV-Mitarbeiter teil.

Die Platzierungen der Hager
Tehalit Mannschaften in den
einzelnen Altersklassen
konnten sich sehen lassen:
Quick-Set belegte Platz 5,
Kallysto Platz 6, Ironman Platz
8 und die Kanalratten belegten
„nur“ Platz 15, da Andreas
Salzmann wegen einer Reifen-
panne sein Rad fast zehn
Kilometer schieben musste.
Eine Reifenpanne erlitt auch
Team Kallysto und hofft daher
auf mehr Glück im nächsten
Jahr: „Denn da sind wir garan-
tiert wieder mit dabei“, erklären
sie einmütig – dann mit neuer
Luftpumpe.

Pech für die „Kanalratten“ beim

2. Pirmasenser
Team Triathlon

Beim Lösen des horizont
Gewinnspiels scheint sich
allmählich eine gewisse
Routine einzustellen: Alle
Teilnehmer fanden das
richtige Lösungswort
„ORION“ heraus. Über den
Gewinn des original italieni-
schen Spaghetti-Sets kann
sich Heike Sprunck von der
Fertigungstechnik in Helters-
berg freuen. Herzlichen
Glückwunsch.

Auch dieses Mal lohnt sich
die Teilnahme: Als Lohn für
die Rätselmühen wartet eine
elektrische Kühlbox auf den
glücklichen Gewinner –
damit kann man sich schon
jetzt auf das erste Frühlings-
Picknick freuen. Noch ein
Tipp: Das Lösungswort
bezeichnet ein Hager Modu-
largerät.

1. Für welches Land
wurde der TWS-Kanal 
entwickelt?
(7. Buchstabe des
Lösungsworts)

2. An welchem Hager 
Standort fand der erste 
Assistentinnen-Tag statt?
(6. Buchstabe des
Lösungsworts)

3. Unter welchem Marken-
namen vertreibt Atral
seine Produkte der
Sicherheitstechnik für
Facherrichter?
(6. Buchstabe des
Lösungsworts)

4. Welche Hager Wander-
ausstellung gastierte
in den Monaten
September und 
Oktober in Stuttgart? 
(letzter Buchstabe des
Lösungsworts)

5. Welche Abteilung rüstete
den LKW für die Truck 
Tour 2006 aus?
(2. Buchstabe des
Lösungsworts)

6. In welchem Ort beteiligten
sich zahlreicher Hager 
Tehalit Mitarbeiter an
einem Team-Triathlon?
(3. Buchstabe des
Lösungsworts)

Schicken Sie das Lösungs-
wort bis spätestens
31.01.2007 per Hauspost
oder E-Mail an
Helga Ermann
(ermannh@hager.de).
Der Gewinner wird persön-
lich benachrichtigt und in der
nächsten Ausgabe der
horizont veröffentlicht.

Gewinnspiel
für coole Typen

Diese elektrische Kühlbox wartet

auf den Gewinner.

Lösungswort Team QuickSet: Matthias Anderie,

Reinhard Hafner, Achim Jager

Team Kallysto: Karsten Schmidt,

Isabelle Krämer, Yves Peters

Kursleiterin Eva Benpreiksch hilft

beim Ausstieg aus der Nikotinsucht.




